
Eın pseudepigraphischer Actaschluß
in der äthıopıschen Version

Julius Aßfalg ZUI Geburtstag November 1989

James Montgomery hat VOT ber 5() Jahren den athıopıschen CLalieX auf
der Grundlage VO  — vel Handschriften untersucht?. uch WEeNN seıtdem das
uns ZUT Verfügung SsSteNnende aterıa eın Vıelfaches angewachsen ist, wırd
INan dem Beobachter VO  —; damals nıcht wıdersprechen, der ZwWel fur sıch
betrachtet einander entgegengesetzte Feststellungen trıfft

(1) Der Athiope hat partıenwelse dıe griechıische Vorlage sehr wortgeitreu
übertragen

(2) daneben bewahrt S1: sıch aber und 168 im Unterschie benachbarten
orlentalıschen Versionen dıe reıne1l vereinfachen, erweıtern und
targumartıg interpretieren.

Zum Schluß des uns 1er interessierenden Buches bemerkt Montgomery, daß
» al ast he hopelessly OoOWnNn in the ınal chapters of the book« ew1
weıcht der athıopısche lext VO  —_ Kapıtel TE nıcht unerheblıich VO Griechen
ab, aber 16$ 1st 1mM Neuen Testament festzustellen *. Auffälliger aber
als alle Varıanten der Kapıtel D und 28 ist, da ß der Schluß VO  — Kapıtel 28 In
der athıopıischen Version vollıg anders lautet als In en MIr bekannten
Versionen.
In den Druckausgaben des athıopıischen Neuen Jlestaments und In teXTi-
T1USC reprasentatıven andschriften welst der Schluß VON cta 28 un:
1es ist sıngulär gegenüber olchen orlıentalıschen Versionen WIE der syrıschen
oder der koptischen eiınen Zusatz auf ®

Montgomery, The Ethiopic ext of ] Acts of the Apostles Harvard Theological Review
D (1934) 169-205
So inden sıch wıiederholt sımplıfızıerende Verkürzungen WIe 7B In 220 In der athıopıschen
ersion die Erwähnung des tarken Unwetters wegfällt.
Der ext ach der Edıtion der Brıtish and Foreign Bıble Socıiety 949 Fur dıe Handschrıiften-
sammlungen werden folgende Sıgla verwendet:
Ber] SPrK Berlın: Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz
MML Ethiopian Manuscrıpt Mıcrofiilm Lıbrary
Lond London British Lıbrary



130 1g

AD DA Al 2(°”7 MDE“
D h INLVa

(1 AT° E CMN NnA Mrl O, qD »]“ DOA
AJ°MH 1 m &M - A20°7 A19°0
y NALE Ö

AAQNM 771C AA ch A PN (1HS U DA DA AT°ZU
AD A* ZNN 47 G,
DA° AA}  N S D-A°N

Übersetzung:
» Denn geschah Er kam (oder gng hıneıin) Nero A erstenmal und SCWAaNN un ging
dahın) in Frieden. Und bliıeb danach eıinen Zeitraum VO  S wWwel Jahren und 1Ing heraus.
Und danach kam wıeder zurück un! taufte Verwandte des Nero. Und wurde ZU

standhaften artyrer durch das Schwert. Bıs dieser Sache fuhrte Lukas seınen Bericht
Dann entschwand VO  — ıhm ber du findest (mehr) Anfang der Auslegung der Briefe
des Paulus un dem Bericht der cta Paulıi«.

Dieser Zusatz., In den Bıbelausgaben In dıe Verszäahlung integriert, gılt elIn-
sSscChhelblic der Phrase »DIS hiıerher fuührte as seınen erıclc  « als kanonisches
Stück VO  —; cta 28 des Inhalts, daß Paulus während selnes ersten Aufenthaltes In
Rom seinen Prozeß SCWAaANN un dort Zwel TE bliıeh+ ach einer Reise >
kehrte zurück und taufte Angehörige der kaıserlıchen Famiılıe ©, ehe
UTrCc das Schwert das Martyrıum erlıtt.

Der est des /Zusatzes ist als lıterarısche Naotız des nachlukanıschen Verfassers
konzıpilert: Er berichtet VO der Abreise des Lukas’ un verweıst den Leser
auf weıtere Quellen ber den Apostel ber diıesen Tlext hınaus welsen
ein1ıge Handschriften weıtere CNIusse aul dıe unterschıiedlichen Stellen
uUNsSsSeTICsSs Z/Zusatzes eingefügt sınd, 1er aber nıcht untersucht werden ollen ®

Der Text

Irotz der Tatsache. da [3 bereıts 26 30 eıne naCcC 2427 zweıte) ÖLETLO des
postels einführt, wıird In UNsSCICIN Zusatz eiıne weıtere gewissermaßen
drıtte Zweı-Jahres-Spanne erwähnt, dıe ohne Zweıftel eine el1n-

Par Abb Parıs: Bıblıotheque Natıonale, Abbadıanus
Par Eth Parıs: Bıblıotheque Natıonale, Ethiopien

JTanasee
Be]l den abweıiıchenden Lesarten werden In der Textkritik uüblıche Abkürzungen gebraucht.
Vgl cta 28. 4A
Vgl azu den Wunsch ıIn RKOom 15,24; Phıl 2:24° Phılm Z
Reminiszenz Phıl 4,22
Zu dessen Aufenthalt In Rom vgl 4, 7 MM 4, 11; Phılm. NDEF 00 Ber| SPrK Or OCT. 1264, Ber] SPrK Or 988. Lond Or 526 147
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und derselben Zeıtspanne darstellt Offenbar hat der Athıope dıe Satze
nıchtkanonıschen TIradıtiıon inommen und SIC da ıhm der Actaschluß
napp erschıen den kanonıschen Text gefügt

Bereıts C1INC oberflächliche Durchsicht des Handschriftenmaterials gewaährt
1NDI1Cc dıe enesI1is des 167 behandelten Zusatzes Be1l em

Varıantenreichtum belegt dıe Auswahl der ZU Vergleıiıch herangezogenen
Textzeugen ZWEEI Abfolgemuster (sıehe k32)
DE dıe andschriften auf der rechten Seıite der Übersıcht urchweg alter als
dıe auf der lIınken Seıite sind? 1ST der Schluß ziehen da ß der Text des
/Zusatzes spater ohl Verlauf des 18 Jahrhunderts umgestellt wurde
Waährend DIS 1ın dıe gesamte 1er besprochene lıterarısche Einheıt uUurece
dıe Formel »3IS hıerher as < als achtrag VO kanonıschen lext
unterscheıiden WarTr avancıertie dıe Hälfte des Annexes durch Iransposıtion
Verlauf der etzten bedeutenden lextrevisıon der athıopıschen ıbel Z

kanonıschen ext
olg INan der Abfolge der alteren Zeugen erg1ıbt sıch olgende Lesung

AQNM CO ANAch A APN (QMHSU- @O - AT° LU
ANgD AAA EnN N1PA77 Gn ANAD T

15*m.n„ 7 ASD-A°
D DA 20°7 na *) MD cCh

AAA°
7014 AT° LE ACN „p22 n A Ar 0, qD - 23 DOA

dıe Bemerkungen ber dıe Revisionsstufen nde dieses Beıtrages
ANN 7171C Lond Or 529
(D -} Ber'|] SPrK Or OCT 264 AI°H A CE. Lond Or 526 531 AY°M .7 Ber!|

SPrK Or 99() AJ° AD Par Eth Par Eth Abb 119
Ber'| SPrK Or OCT 264 Ber] SPrK Or 0X 990) Lond Or S27

13 >a EMML 2700 Druckausgaben
14 ”n Ber|] SPrK Or 998 Par Eth Par Eth Abb 119 mn EMML 2700

Druckausgaben
15 add Ber| SPrK Or 08 990 Ber|] SPrK Or OCT 26  Ü MML 700 e

Druckausgaben
LA Par Eth 41, Par Eth Abb 119

17 DA Lond Or 529, Ber| Or 990, Par Eth 41
18 Zusatz be1 Ber! Or 0S

1170 111
Lond Or 529 Ber|] SPrK Or OCcTt 264 Ber|] SPrK Or YO() q] 7209 @,
DI“ EMML 2700 1A7 (DI” 165 111 hP4.00- T° Annn Par

Eth (zu lesen 1ST
DA° L CNg° @ Y 'E 7014 Par Eth DAauC

Druckausgaben
23 O qD DAauUC Druckausgaben
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Übersetzung des Schlusses der athıopıschen Version:
»Bıs dieser Sache führte as selinen Bericht. [Dann entschwand er28 VO  —_ ıhm ber du
indest (mehr) Anfang der Auslegung der Briefe des Paulus un dem Bericht der cta
Paulı Denn geschah Er kam er Zing hıneıin) Nero ZU erstenmal und gewann“*?
und gng dahın) In Frieden. Und blıeb danach *®® eınen Zeıtraum Von Wel Jahren un
ging heraus. Und danach kam wieder zuruck und taufte Verwandte! des Nero. Und
wurde ZU standhaften artyrer durch seın * Schwert«.

Der Vergleich muit der äthiopischen Tradition

Da dieser Actaschluß in den benachbarten orlıentalıschen Bıbelversionen
muß ach orlagen und Parallelen In anderen Bereichen der athıopischen
Literatur gesucht werden.

Dıe Durchsıicht des Senkessar ach der Ausgabe VO  —; ul un: der
Übersetzung VO udge führt dem Resultat, daß diese kurzen Lebens-
beschreibungen der Tagesheıilıgen nıcht dıe Quelle se1in können, AdUus der der
Zusatz in cta 28 geschöpft wurde. en un: Martyrıum des Paulus werden

Hamle beschrieben$°®. Zum Aufenthalt in Rom wırd lediglıch berichtet,
daß Paulus predıigte, daß viele glaubten und VO  — ıhm getauft wurden, daß
Schreiben verfaßte, dalß ıh der Kaıser inhaftierte und Oltertie und da 3
Ooldaten iıh enthaupteten.

In einem Zug ze1g sıch allerdings eiıne interessante Übereinstimmung
zwıschen dem Actaschluß un: dem Senkessar, da in der Beschreibung des
letztgenannten lextes »eıne Tochter Aaus der Famılıe des Herrschers Nero
(DA F A20C° 7T )« auftrıtt. dıe MUTre Paulus für den
christlichen Glauben worden war +

AH7D ® W
25 N9°0 ”D DNnY 0770 NA®. HLAU- 4937 (?) AA AL mıt eiıner

anderen Addıtıon, ebenso Ber| SPrK Or OCL 264
NAA.U- DAaUC., Druckausgaben.
O'  ® Lond Or 326 Ber|] SPrK Or 088

28 Derselbe ınn ın T C.E. und s »danach verließ IN« egen des Fehlens des Kontextes
ist nıcht klären, WeT Subjekt (Lukas?) und WT Objekt (Paulus”) ist
EMML 2700 mıt Sufl. »und überwand IN« ahnlıch ach LEL dort ber her

»predigte« (ANN »r

» Nach dieser Sache« IA
Singular »dıe Famılıe« PE
»Er wurde eın artyrer, duldete dıe Schärife des Schwertes« LE 11UT »durch das

Schwert« ach ein1gen Handschriften und den Druckausgaben.
33 Ignazıo Guildı, Le Synaxaıre ethiopien: Moı1s de Hamle VII (1909) S

E.A. Wallıs Budge, TIhe Book of the Saıints of the Ethiopıian Church (Cambrıdge 1928;
Nachdruck Hıldesheim - New ork IV) 1074-75

Gu1d]ı 28



134 1g

In der athıopıischen Version des Hawaryat und der IIpaEELC 110 vA0U,
auf dıe In dem 1er untersuchten /Z/usatz verwılıesen wırd, sıch keın
lıterarısch verwertbarer ezZug, der eıinen Vergleıich sinnvoll erscheıinen aßt

Im Pawlos, Hamle verlesen, wırd ın 17 das Martyrıum des
postels geschildert * Be1Il en Abweıichungen entspricht dıe Erzäahlung
recht der der griechıschen und koptischen cta Paulı as un:! Tıtus
sınd VO  — Anfang bıs Ende dieses apıtels prasent, und der Ablauf wırd
bestimmt VO  —_ laängeren Gesprächen des Paulus er der beiden anderen
poste mıt den Vertrauten des Kaıisers. dıe sıch bıs unmıiıttelbar ZUT

Enthauptung des postels hınzıehen ©°.
Das Hawaryat, gleichfalls Hamle rezıtieren, nthalt, zumındest

Wdas das Martyrıum des Paulus betrifit, eın gekürztes Pawlos>®”. uch
1er werden dıe Boten des Kalsers iın eın espräc verwickelt, auch 1Er steht
dıe Weıssagung der unmıttelbar folgenden Auterweckung des Paulus 1mM
Miıttelpunkt. Dennoch 1st füur den Vergleıich mıt uUunseTeEM lext eın Detaiıl VO  e

Interesse: Paulus erscheıint hıer nach seiner Auferweckung Nero persönlıch.
In diesem Zusammenhang mussen aber auch dıe Mekenyat den Paulus-

briefen befragt werden, auf dıe sıch dıe Wendung » amnl Anfang der Auslegung
der Briefe des Paulus« ofenbar bezieht Diese Vorreden en sıch nıcht In
en Bibelhandschriften des Corpus Paulınum, sınd aber gul bezeugt*®. Die
Tatsache. daß S1e nıcht selten VO kanonıschen lext getirennt, diesem qls
Ö6C vorangestellt °?, aber auch hın und wleder nachgestellt*° werden, dürfte
auf iıhre unabhängıge lıterarısche Funktion un:! Entwicklung schließen las-
sen+1 Zum Aufenthalt des postels In Rom werden in den Mekenyat 11UT

spärlıche Angaben emacht. Den Schluß dieser Vorreden bılden Satze WIe dıe
AdUus den Gefangenschaftsbriefen:

35 In allıs Budge, MO &. 7K The Contendings of the Apostles IS
1901:; Nachdruck Amsterdam 1976, 594 Il
Vgl dıe ausführliche Szene In 596f.
udge, The Contendings C 33) P L 39)

38 Vgl z.B Lond Or 526, Vat eth 137 Par 102, 109, U1d. SOWIe EMML
1119, 1902, 966 un 9872
Sıe sınd VOT dıe einzelnen Briefe gesetzt, 7 B be]l 102 und pL & D-A°N TD %“ A 9

(Addıs 2 Tegemt 94 Miıs 5. November
SO 7B In EMML 2700
oger W. Cowley hat dieser Gattung ein1ıge Untersuchungen vorgelegt: R. W. Cowley,

Prelıminary Ofes the balaäandam Commentarıes ournal of Ethıopian Studıes
(1971) 9-25; ders., The Beginnings of the andem Commentary ITradıtion ournal of
Ethıiopıian Studıies (1972) 1-16; ders., The New Testament Introduction the Andemta
Commentary Iradıtion OstkSt 266 (197%) (mıt Übersetzung der Mekenyat Rm.,
[4B. gehört 1m athıopıschen Kanon ZU Corpus Paulınum]); ZUr Apokalypse ders., The
Iradıtional Interpretation of the Apocalypse of St John iın the Ethıopian Church (Cambrıidge
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«Und sandte ıhnen diesen Brief durch seınen Miıtarbeıiıter Tıtus, während ıIn Rom

gefangen Wal ZUT eıt se1iner ersten Gefangenschaft.«
»Und schrıeb dıes, während ın Rom gefangen WAar ZUT eıt seiner ersten Gefangenschaft
und sandte ıhn (den Brief) durch Timotheus un! Epaphroditus.«“*>
»Und 1ef Paulus, während der in Rom gefangen WaTl ZUr eıt seiner ersten Gefangen-
schaft und Peın durch Ss1e ıtt Und der Apostel taufte und unterwıes ıh: 1mM Glauben, und
schrıeb für ıh: diesen Brief, wobe!1l Fürsprache füur ıh einlegte . «u«&A+

In den angeführten Tre1 Quellen en sıch keine Beruührungen uUunNnseTEeIN

Actaschluß. Die ntersuchung der athıopıschen Parallelquellen legt 6S vielmehr
nahe anzunehmen., da ß der Berichterstatter der Aposteltaten 1L1UT allgemeın
darauf hınweılsen wollte, da weıtere Ereignisse der ıta aullı In den cta
aull und ıIn den Mekenya seıiner Briefe rzahlt werden.

Auf dıe rage, woher der Athiope den Zusatz entlehn hat, bleibt dıe
Vermutung wahrscheinlıichsten, daß dıe Weıterung ÜUTrec eıne (Glosse oder
einen olophon dazugewachsen ist, dıe ann Uurfe einen anderen opısten
Aufnahme In den kanonıschen lext fand

Der Athiope und die altkirchliche Tradition

Der /Zusatz cta 28 stutzt sıch 1Im wesentliıchen auf dıe altkırchliche
Tradıtion un:! spiegelt deren OPIN1O COommunıI1s wıder. Die Bewegungsfreıiheıit
Paulı, der Zeitraum VON Zwel Jahren, dıe Reıise des postels, das missionarısche
ırken bıs ın Kreıise des kaıiserliıchen Hauses hıneın und se1in Martyrıum
Ure das Schwert hat der Athiope der neutestamentlıchen WwIe der patrıstiıschen
Überlieferung entnommen

Was genere für dıe aptıon VO  —; Tradıtionen Urc dıe Athiopier gılt, gılt
auch 1er Dıie Arbeıt des Athiopen erschöpft sıch N1IC: in der Übersetzung eıner
Vorlage, sondern se1ın ırken bringt eıne CC Liıteratur hervor. Da in dem
Zusatz cta 28 das In großen Bruchstücken ekannte Werk der cta aullı
als Quelle genannt wiırd, dürfte eın Stichwortvergleich sinnvoll sein*>:

4° Zum Brief dıe Epheser
43 Zum Brief dıe Phılıpper.

Zum Brief ı1lemon
45 Die cta Paulı ach Hennecke-Schneemelcher I1, 265-68; ZUTr koptischen ersion vgl uch

arl Schmuidt, cta Paulı AUS der Heıidelberger koptischen Papyrushandschrıift Nr. I
Auflage ders., IIpaEsıc II@vLAOU, cta Paulı ach dem Papyrus der Hamburger Staats-

und Uniıiversitätsbibliothek unter Mıtarbeıt VO  - Schubart hrsg (1936) genere den cta
Paulı vgl bereıts Rıchard Albert Lıpsıus, Die apokryphen Apostelgeschichten und Legenden
{{ (Braunschweıg 93-96; ZUTr athıopıschen ersion vgl dort - dıe Lipsıus als
außerordentlich »paraphrastisch« bezeichnet (138 142) uch andere Nebentradıtionen bieten
keine Parallelen, WwIe eın Vergleıch mıt Nau, La version syrı1aque inedıte des martyres de

Pıerre, Paul]l el LucC ROC (1898) 39-57/7 (besonders S zeigt.
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Athiopischer Zusatz cta 28 cta quillı (griechische und koptische
assung

Aufenthalt VO  > as un Tıtus bıs|Weggang des as AdUus Rom (?)|
ach der Auferweckung des Paulus
iın Rom

Freiheit un Reisemöglichkeit Paulus predigt un bekehrt
Zeitraum VO  —; Z7WEeI Jahren (keine Zeıtangabe
Abreıse und uC Durchgehender omaufenthal
Taufe VoN Verwandten des Nero 1ele dubige auch U4dUus dem Hause

des ALSEerS werden hinzugetan
Märtyrer durch das Schwert Paulus enthauptet

Diese Gegenuüberstellung VOT ugen, daß be!] er Übereinstimmung ın
den Grundzugen sıch der athıopıische Bearbeıter einen erheDBlıchen Spielraum
fur seine eigene lıterarısche Tatıgkeıt bewahrt hat, einen Freiıraum, der uns
mıt der rage konfrontiert, ob dıe bısher weıthın üblıche Bewertung, be]l der
athıopıischen Literatur handele sıch lediglich Übersetzungsliteratur,
auch heute och qals adäquate Charakterisierung betrachten ist (jerade dıe
Arbeıt der wichtigsten Literaturgattung, dıe dıe VO Christentum bestimmte
athıopische Kultur hervorgebracht hat der ze1gt, da ß europäısche
etihoden der Erforschung des JTextes ZWAAal unerläßlıch sınd un 1mM übrıgen
Von Athiopiern als rıngen nötıg AT Erstellung eines gesicherten kritiıschen
lextes angesehen werden, da ß sıch aber andererseıts der orlentalıstische
Phiılologe eis der TrTenzen dieser seiner etihoden bewußt se1ın muß, ll
dıe besondere Beziehung der orlıentalıschen und hıer VOTI em der ath10-
pıschen T1sten ihrer ıbel nıcht AdUus dem IC verlieren.

Auf der anderen Seıte spiegelt dıe Geschichte des Actaschlusses eiıne
wichtige Entwicklung der Textgeschichte des athıopıschen Neuen Jestaments
wiıder, dıe veranschaulıicht, da ß neben der Revısıon, dıe SIC  ar VO Ende
des Jahrhunderts elıner ewubnten Abkehr VOoNn einem teilweıse stark
»conflated« Jlext und dementsprechend einem »gereinNıgteN« Neuen lestament
führte, ach WIe VOT dıe Tendenz ZUT Ausweıtung der Texte wirksam WaTlT

Wahrend dıe altesten andschrıiften WI1Ie Par (entstanden 1Im
15. Jahrhundert das Buch mıt dem kanonıschen Schluß beenden, erweıtern

Begınn des 17. Jahrhunderts dıe Schreıiber das letzte Kapıtel, wobel der
Zusatz anfangs qals Anhang markıert WITrd. Während des 18 Jahrhunderts
verwıscht sıch aber dıe Girenze zwıschen kanonıschem und nıchtkanonıschem
ext
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Reisediplomatıe oten Meer 1mM Jahrhundert

ugleıc eiıne Besprechung VON Emer 1 Johannes Van DONZEL Yemenite
Embassy LO thıop1a, 716 Al-Haymı's Sırat al-Habasha, newly intro-
duced, translated and annotated. Il Athiopistische orschungen 21 Stuttgart:
Steiner, 986 Zl

Der Reisebericht des Jjemenıtischen Qadıs al-Hasan Ibn ma al-Haymı
(vgl GAL 11 in eine Zeıt der Umgestaltung der polıtıschen Welt,
Aaus der Gr 11UT eıne Episode darstellt, die hne den ıntergrund des großen
Geschehens 1mM und Jhdt nıcht verständlıc wIrd. Die europälischen
Kolonıalmächte Spanıen und ortugal, ann auch Holland und spater
England, erschlıelben sıch uUurc großangelegte Expeditionen dıe amerıkanı-
schen., afrıkanıschen und asıatıschen Länder, In denen S1e feste Kolonıien
einrichten und den 1rekien Handel mıt iıhnen ZUT Grundlage einer
ÖOkonomie und Polıtik machen. Davon werden dıe islamıschen Läander des
en Ostens und des Raumes Roten Meer beeinflußt, dıe bIs ın 1mM
Zwıischenhandel eıne sıchere Basıs ihrer Wırtschaft besaßen hne auf Eıinzel-
heıten der Rückwirkung eiwa auf dıe Sılberwahrung uTce dıe reichen
Sılberımporte Aaus Amerıka einzugehen, se1 J1er NUr angeführt, da ß 1Im
16. Jhdt das Mamlukenreich In Agypten und wen1g spater auch eın ephemeres
Folgereıich der amluken Roten Meer se1in Ende findet Das organısatorıisch
und technısch (Feuerwaffen, Schiffsbau) überlegene Osmanenreıch verle1
Ägypten seınem Herrschaftbereic e1n, rundet amı seline Eroberung des
en Ostens ab und beginnt auch 1Ns ote Meer auszustrahlen. Hıer T1
auf Schiffe und Flotten der Portugıiesen, dıe ıIn diesem Raum niernen-
IMNMUNSCH VON ihren indıschen Basen Aaus tarten Im Osten egrenzt das
afawıdenreıich In Persien erfolgreic dıe osmanısche Expansıon; auf dem
indıschen Subkontinen estehnen dıe islamıschen Mogulreıche, dıe ihrerseıts
dem Einfuß der Portugiesen Jrenzen setizen Im Roten Meer hat das
Osmanısche eiclc zunachst dıe erhan dıe Expeditionen der Portuglesen
bleiben Epısode Allerdiıngs gelıngt den Osmanen 1Ur vorübergehend, auch
den Jemen besetzen. In eıner natıonalen rhebung Zaidıtenımamen
ewınnt mıt dem Fall VO  — San a 635 n. Chr. der Jemen selne staatlıche
Unabhängigkeıt zurück. Interessant ist, dalß siıch eıne natıonal-konfes-


